
Serauton Wochenblatt,
Donnerstag Morgen.

Kr.tz Waguer,
Slg-nlhumn und Hera>i«geb«,

«vfs«««- ,«isch->>

Mrllch
«ach Deutschland porloftel 2 dv

Dl« groß- AdonnnltenM de«
air' «ach, t» tum difteu AnzelgenblaN ,«

«rdttchi» Venns,>»ani,a.

Job Arbeite«

Geschäft» Zxarten.

Dr. Wehls«,

Deutscher Arzt,
No. SS!i Mulberry Strab«, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.
Osfi-e Stiuid-N! Von 2 bi« < Uhr Nach'

Wittag« T-lephdii.

L.

Robinjon
SBlerbrauerei,Seranton,

Pa.

Wir

wilden
stet«

bemüht
sein,
ein

vorzüglich«,

Fabri'at
zu

liefern,
mit
dem

da«Publikum
zufriedene

s«»
s-S.

j

ZivKlvr's ilvtvl,
»SS Lackawanna «venu»,

H. Ziegler, Eigenthümer.
Reisende finden hier vorziialiche Kost

«ad gv'.es Logi« zu mäßigen Preisen.

Austern zu jeder ?age«zeit.

Privatzimmer sür Damen undFaun-
en im zweiten Stockwerlc.

Di« feinsten Weine, Champagner

Scrantsv Lpar»Nau?,
und

T r u st - E o m p a ft ili e.

I. Briegel,

Blciweiß, Leinöl, Kitt,
Ka rbe. Firniß, Pinsel, Schlemmlreide.ze
Sl3 Sprucestraßc, Scranton, Pa.

Felqncr Söhne
Min«rs' E^tra

Rauch - Tabak.
Scranton City Bank

Eapital ü,ZZ.

Brown's Bee Hiö«

Putzgeschcett.
Lackawnnna Avk. 22^

» Da'Zsü- und

-^r °i »'»«?>«»f'iir H,"
«ch'-Us»rn

»n

?
.

im«! lirlit».
Wir haben die reichhaltigste

Auswahl der mit Rücksicht aus
Dauerhaftigkeit angefertigten

Werl finden bei uns eine voll,

Fabriken de» Ostens.
GngroS und Detail.

ra-».
L. A. WatreS,

Ndv»kat Lt Rechtsanwalt

tynstav <Uoffa.

Ui/T tT tst ,

Stiefeln
und

Schuhe.
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Wochen-Rundfchan.

Dm armen Deutschen wird riesi-

Dienstpflicht dcr erheblich

ster als selbstverständlich voraus, daß
daS Volk dieses ~klein« ohne

DaS deutsche Heer werde durch diese

Etwas später »«rläutet«, die ?«inmali-
gen" Unkosten würden sich doch Wohl
auf 10y Millionen Mark belaufen.

Ger als' 278 Marl "nicht
werde machen lassen, Da« ergiebt
wieder eine Belastung von nahezu !i0
Mark auf jede Familie, während das
Volk die Eleuern ohnehin kaum aus-
bringen kann. Außerdem kann die Re-
gierung nicht einmal die bestimmte Ver-

hervorlrcten wird.
Kaiser Wilhelm hat sich «t-

-zen lauten die Nachrichren noch iw.7,ier
unbestimmt. Anfangs der Woche hieß
eS, eS sei an seiner völligen Genesung
nicht mehr zu Zweifeln. InVerbindung
damit sieht wohl die Nachricht, daß der

herausgedrängt und durch
Herrn Paulus aus Kassel ersetzt wer-
den soll. Einig« Tage später traf dann
die Meldung ein, eS sei noch etwas

(Wegen einer Ueberfülle von lokalem
Lesestoss müssen wir die Rundschau heut«
abkürzen.)

Stadtratb.
Common Council, Donner-

stag Abend, den 26. Jan. ?Das Steuer
und das Gas und Wasser Co. crjtaltc-
teten Berichte.?Di« VerwilligungSver-
ordnung sür ISBB wurde reseiirt.?
Advvlat I. H. Tornh erhob Namens
der Arbeiter gegen Fitzpatrick 6 Lavelle
die Beschuldigung, daß sie ihren Albei.
lern etwa »ZVOO schuldig seien. Di-
Sache wurde dem Stadtanwa!:, dem
Comite des vierten SewerdistrilteS und
den Justiz Comite übergeben. Die
Bürgschaften der nachfolgenden Kollek-
toren rückständiger Steuern wurden ver-
lesen und dem Comite zugewiesen:
ChaS. Gelbert, 11., 12., i». uns 20.

Wards! David W. Vaughan, 4. und
2. WardS; JaweZ M. Howell, I».
und 13. Wards; Dennis Tierney, 8.
Ward; Charles F. Van Nort, v. und
17. WardS; Albert Zenke. 7. und IL.
WardS; Jakob Maus, 6. und 13
WardS; John K. Jones, 3., 2. und
21. WardS ; Enoch Harris, 13. Ward;
John D. EvanS, I. Ward ; und David
Jones, lt. Ward.?Die Botschaft des
MayorS wurde verlesen und einem Spe-
zialeomite (Watts, Alherton, Rice,
Messelt) übergeben.--Eine Resolution
passirte, den Fitzpatrick

Messet, Rice und Christmas. ?Der Vor-

bi« Montag Abend.

D. W. Powell und JamcS Oakford

Äld. ChaS W. RöSler wurde zum Vor-

Als tkandidalen fiir Assessoren wur-

F. Fillmore, G. T. Matthew», Thomas
G. Jones. Thomas E. Reynolds und
David B> Thomas.

Pantoffeln
nno?»i,vvrrv.

Man entschied sich dafür, zuerst für

zu ernennen, erfolgte Vertagung.

Mehrfachen Abfragen begegnend.

Der M -S B a II am Man»

Stollwerl (dem bewährten Garderobier
de» New Uork Arion und Liederkranz)
übertragen worden, dem der Verein
<ZSI> bezahlt; bei der Eröffnungsscene
allein wirken 70 Personen mit, sämmt-
lich auf daS Feinste kostümirt. Durch
die Gallerie ist dem Publikum im All-gemeinen ein« Gelegenheit geboten, zueinem mäßigen Preise und in bequemer
Weise all die Herrlichkeiten und den
Ulk zu schauen, den Prinz Carneval mit

vorführen wird.

Sicherung, daß an zahlreichen Masken,
scherzen eifrig geübt wird.

4)aS Conzert findet am Donner-
stag, den 23. Februar, statt. Außerdem Beihoven Streich-Quartett wirken
an demselben der berühmte Tenor, Herr
Kaiser, und die kaum minder tüchtige
Allosängeri», Miß Clapper, mit.

Die eigentliche ErVssnung«.
Feier und das V«r«inSsingrn fallen
auf Freitag, den 2t. Februar. Außer
den hiesigen, haben die bedeutendsten
Gesangvkreine von Nordwest-Pennshl-
vanicn ihre Mitwirkung dabei zugesagt
und das deutsch« Publikum darf sich auf
sehr gediegen« Vorträge gefaßt machen.

Wer schon einmal gebaut hat, weiß
sehr Wohl, welche Schwierigkeiten bei
einein solchen Werke unversehens und
trck d«r heiligsten Versprechungen ent-
stehen und wie man von Maurern,
Zimmerleuten, Anstreichern, PlumberS
und ähnlichen Handwerkern än der Nase
herumgeführt und von Tag zu Tag und
Woch« aus Woche vertröstet wird.
Bühne und Scenerien sollten bis Milte
Dezember fertig sein; statt dessen dau-
erte es bis Anfang« Februar. So

de
der

Jchn Lokusk, Anton LokuSk und
John Palmer von Priceburgh wurden
vorletzten Dienstag in der Olyphant

eine Cxplosion von Gru-

Csrdoiidalr.?Die k H. Co.
um IS Prozent erhöht, und für Ucber-
arbeit 25 Cents sür eine Stunde, iw
sür zwei, und 45 Cents für drei Stun-
den bewillig».?John Möhrs wird in
dem bisher von Miller H Shannon be-
wohnten Gebäude am ersten April ein?N
Groceri.store eröffne!! lind ei» vollstän-diges Lager deutscher Delikatessen fuh-ren. John weiß etwas Gutes zu schä-
tzen und wird daher nur das Beste hal-ten.?Nick Möhrs gedenkt auf seitrem
Grundstück im Frühjahre ein dreistöcki-ges Backsteingebäude zu errichten.

Archbal!>,-.Jo»est Simpson K Co.
lass.» an ihrem Äohlenwerke Dampf-
heizung einrichten.?Eine Donation für
Hrn. Rev. Oeser fand am Mittwoch
Abend im Basement des Kirchengebäu-
des statt und war zahlreich besucht. In
baarem Gelde gingen 6125 ein und
groß war die Auswahl sonstiger Arti-
kel, wie Lebensmittel, häusliche Gegen-
stände etc., welche im Leben eines

Bachelors eine Nolle spielen. Die
Archbald Cornet Band unterhielt die
Anwesenden und die Damen der' Ge-
meinde sorgten für reichliche Erfrischun-
gen. Herr H. D. Lindermann dankte
im de« Seelsorgers Allen, die

»larschiUen die jungen Lcule unter dem
Vortritt der Band nach Jakob Wag-
ner'S Halle, wo man lustig dem Tanze
fröhnle. ?Herr Blochberger von Oly-
phant wurde am Mittwoch in der Wohn-
ung von Psr. Boche dahier mit Bridget
Newcomb getraut.

Lißr deutscher Briese.

Weitere« Lokale«.
Ein Bursche Namens Thomas

McDonald kam am Mittwoch vom

Ermahnungen des Spezialpolizistcn

und setzte sich energisch zur Wehre, al»
derselbe

fassen.
h sch h

len Sekretäre. AIS Kandidaten für

T. White von der I. Ward? A. I.
Howley von der !K. Ward, Thomas
O'Boyle von der 18. Ward, A. L.
Dunleavy von der SV. Ward, C. H.
Wells von der S. Ward, und Edward

von der 11. Ward.

icrlampf die beste Arbeit 'gethan und
sei fähig. Andere Redner wollten einen

haben. Die Dis-

Ballot Well« mit LI

lo haben die Republikaner keine Ursache,
sich zu ?ferchlcn." denn ibr Ticket ist
dem demokratischen ohne Zweifel über-
legen. Eine Besprechung behalten wir
un« auf später vor.

Die Republikaner der 2. Ward
machten um Montag folgende Nomina-

; Council, L. Robert«!

Der Prozeß gegen den Apotheker
Milton Bloe«, welcher zufällig den Dr.
Brundage erschoß, kam am Montag
Abend zu End- und am Dienstag Mor-
gen gaben die Geschworenen ein Verdikt

anderen Gebäuden mitlheille und alle
»erstörte. Man berief telegraphisch da«
FeuerdrpartemM von Binghamton,
doch kam dasselbe zu spät. Der Ver-
lust beträgt »SV,«X>.

Der um 1V.40 am Freitag Vor-
mittag hier einfahrende Del. K H. Pas-
sagierzug sprang an dem Misflin Ave-

nung begonnen
Die Del. Hudson Co. hat im

vergangenen Jahre ein riesiges Geschäft

Vorjähr von über drei Millionen Dol-
lars ; die Betriebskosten waren ti3,-
388,501>, eilte Zunahme von z1,v23,-

AMe e^le^lU^
Nach dem offiziellen GerichtS-

Journal ?Legal Reporter" wird Rich-
ter Hand al« Vorsitzer de« Lizen«gerich,

h
I. Albright

zivoo, der Waisenheimath SIWV, der

Kirche xl»"v, der Negerkirche S2t»v,
dem Rev. Logan und
ner Hannah Masser ver-
machte er ?. »OS und K25 für die Zeit-
dauer, wäbrend welcher ihr Sohn Allan
an der Lehigh Universität studirt; «in
anderer Verwandter von Oxford. N. 1.,
erhält die Mittel zittn Studium in La-
fayette College. Albright'« Vermögen
wird auf k4«l,oc><) angegeben und da-
von ist K4oc»),<l<Zl> in persönlichem Ei-
genthum, das andere in Grundbesitz.

Aon Petersburg.
Unsere Politik ist noch sehr ruhig.

Ob Farber und Butlermann sich al»
Kandidaten sür den Select Council ge»

Für Common Council sollte Je-
der ohne Ausnahme für Bllnzli stim-men. Er ist bis jetzt der Einzige, der
wirklich und uneigennützig seine Pflicht
in der zehnten Ward gethan hat.
Henry Knöpfet arbeitet stark gegen
Bünzli sür die Nominalion von der re-
publikanischen Partei und sagt, weil er
sonst nichts gegen ihn sagen kann,
Bünzli sei fast ein Fremder in der zehn-
ten Ward. Dem ist jedoch nicht so,
denn Bünzli war schon in Petersburg
und der zehnten Ward, ehe Knöpsel nach
Amerika kam. Und was hat Knöpsel
gethan, was ihn mehr für den Common
Council als Bünzli berechtigt? AIS
Briefträger that er seine Pflicht, aber
gegen die Bürger in Little England ge-
wiß nicht. WaS wir brauchen, sind
Leute, die ganz unparteiisch sind und
ihre ganze Pflicht thun!

James O'Brien wird wahrscheinlich
di« Nominalion auf der demokratischen

Scott Watrous als Schuldirektor nomi-
niren. Er ist ein Amerikaner und
würde ein guter Mann für das Am»
sei», doch ist seine Erwählung »ich!
wahrscheinlich, wenn die Demokraten
einen guten Kandidaten ausstellen, da
er bei der letzten Wahl gegen Frey nur

Stimmen erhielt. Ferner wird

als Kandidat für Schuldirctlor genannt.
Auch Henry Wenzel scheint einiges Ver-
langen sür die Ehre zu haben. Im
Ganzen sich Einer vor dem An-

? Die Mutter von Fritz Bieber ist
schon drei Wochen krank. Auch Frau
Jakob Görlitz leidet an einer schweren

Eine Tochter des John Stern
liegt an der Typhoid Pneumonia dar-

Pat. Barrett?
da seine Lizensgelaufen ist; doch hofft er im April<

wieder eine Lizens zu bekommen.

Karl Hans ist Wächter am Ro. 2
Schacht. Der alt« Luzzi« ist krank und
Hans nicht gesund genug, um in der

Der alte Fritz geht auf Freier»
Füßen.

D. W. Vaughan, der schon s-üher
im Seleet Council saß, kündigt sich wie-
der als Kandidat für die IS. Ward an
und sagt, daß die beiden anderen Kan-
didaten für das Amt Republikaner
seien.

icn 20. Februar, in der Germania
Hall statt. Selbstverständlich sind die
bi» dato verlausten Einlritl«tarten für

Herr Hrn. Bald.

am Donnerstag in der Marienkirche da.
hier durch Hrn. öhrist mit Frl.

Michael Coreoran, von d«r 20. Ward,

tet dem Ald. RöSler vorgeführt.
Die «rste auf den. Her-

W. G. Daniels erho-

böSwilligen Meineides. Corcoran^hatte
fällen die Kosten G. Daniel« be-

stellt« in Bürgschaft. In

Am nächsten Montag, den 6. F«br.,

in Natter'S Halle statt. Wa« von den
Vorbereitungen bi« jetzt bekannt gewor-

for^.
SS scheint, daß man dem M. I.

ll Ward am Samstag Abend hatten

direkter, I. C. Miller; Aldermann,
Charles Aritsch; Constable, Frank

Bonn; Inspektor, ChaS. Heuhner;
Register, Edward Steinwachs. Für
den zweiten Distrikt! Wahlrichter,
Frank Slocum; Inspektor Leopold
Johler! Register, OScar Hellri«g«l.
DaS Ticket wird allgemein als ein sehr

da« Interesse der VZard über AlleS^geht

Di« ConfereeS der beiden Distrikte
der 19. Ward hielten am Freitag Abend
in dem Local von Ambrosius Herz eine

Philip Robinson; Schuldirektor, F. A.
Beamish. Als Kandidat für Assessor
wurde George Fassold indvssirt.

Der beste und billigste Platz,
um Uhren, Geschmeide, Ringe, Uhren-

Brillen u. s. w. zu kaufen ist bei

dessen plötzliih«Reif«

Ward.

(Mittwoch) getraut.

jetzt beurtheilen läßt, vom besten^Er-
folge gekrönt war. Da« Mädchen war
mit Eierstock-Geschwülsten behaftet, zuderen eine de«

terstützt Vörden Aerzten Dolan, Frey,

Pfund. Die Patientin befand sich nach

gebeilt sein.
?Hello!" wurde letzte Woche der

Reporter de» ?Wochenblatt" von einem

Ueberröcke und Anzüge.

Herren-, Knaben- und Kinder-Anzügen,

in all' den neuesten und modernsten Farben, angefertigt «ben so gut, al» auf
Bestellung, zu äußerst billigen Preisen.
Hemden, Kragen. Vravatten, Ttrnmpfe, Taschentücher

(leinene und seidene), stets die beste Auswahl zu sehr billige» Preisen.

Gebrüder Sntto,

Wechsel. Passage, z Lebens Vers. Geschäft

Carpets,Fenster-Vorhänge,
Oeltnch, Matten, Vorhänge, Nngs.

Gin großer Borrath zu den allerniedrigsten Preisen ! Z!

S. G. Kcrr « Eo..
408 Lackawmliia Ave., gegenüber dem Wyoming Haus.

Federn gercilligt.
Aedern zu verkaufen beim Pfund oder Sack.

Alle Clirpcts gründlich gereinigt

S. G. Kerr ök Co.

Der stellt? sich

tet und eS existirt kein Fall von Dys-
pepsie, den das BitterS nicht heilt. Ge-
brechen de« Unterleibes, Krankheiten der

K-»" Im Schuhflore der Gebr. Fisch

ChaS. Stiefel- und

Stadt." 'rg-ndwo in

IS" Feigenspan'« berühmte« New-
ark Lager und Ballantine'« Export

Miller, 434 un'd 43V Cedar Avenue;
Pferde zu verleihen. Alle Bestellun-

Gustav Kramer,
Metzger und Wursigeschäft,

KV? Eedar Avenue.

John Scheuer's
Mrod- und Muchen-

Bäckerei,
34V und 342 Locust Straße. Store:

Ecke Eedar Ave. und.Willow St.,

Scheuer's
Aeystone

Cracker- und Cakes,
Bäckeret,

343, 345, und 347 Brook Straße, ge-
genüber der Knopffabrik,

Süd Scranton.
»»> Waare» frisch und »on bester Qualität

täglich abzetirfert.

Schneider Bros.,
PlumberS, Ble«b-> Supfer-

»nd Visen-Arbeiter.

Vesen, Blech- und Wisenwaaren,

«0» Lk Gebar «ttenue.
Salvamfirte

Da»- Wasser- u?-d Dampf.« gelegt.

Gebrüder Schmidt,

Schieferdecker,
lvlkiProspekt N»«nn«,

nahe der Meadow Brook, Südseil«.

Wm. Kornacher's
Deutsche Apotheke,
7Ä4 Pittston Avenue,

nahe Birch Straße.

g-orüsltr «reitrker'nnd Ch-in>?rr," verwinde!
auf die Zuder-ilnng von Rezeplcn die arößttM "d frisch.

Michael Krämer»
Herren, Garderobe,

429 Cedar Avenue, Südseite.
Hiiie und Sappl» j,drr Zazo».

Welße pemdkn/

, H»i». und laschen,üchrr,
und «Uk« wo» IN «mem gulan«!!offtil!n Ser
nn Saiderodkgelchäs, gehört Preise niedrig.

Caroline Kraft.
Deutsche Hebamme,

No. »lvProspect Avenue»
,st und auch dort,

pstichtrn gewissenhaft nachkommen wird.

Deutsche Mlhschas,
Jakob Tchulz,

No. BIS Meadow Avenue, Ig. Ward.
Mi, einem oorzüglich.n lrunte vnd a»,en

kigarre «ehe ich jederzeit z» Diensien lad,zu zahlreichem Besuche ein.

Wm. G«thcinz,
deutscher Metzger.

No« N2N Etone Ävenue,

und mache ich über.,,,« auf die von mir Nlbc-retteten vorzüglichen Würste aufmerksam.
L. D. Powers, Apotheker,

Eurm Eordial. Afterwurm-Syrup. Band-»urm Bcrtilger. Zahnen-Svrup. ZheerbalsnmHusten, uud Bräune, deutsches

Phitip Nobinson s
Bierbrauerei,

Eedar Str., Scranton, Pa.
Empfiehlt ihr ausgezeichnet«« Fabri»kat den verehrten Wirthen besten«.
Stoplikui Suttisiiix,

deutfcherMetzger.
Sso «.dar «vtn-e,

Schlüchlnei und Wurstgeschüst,
IIK C d a

»ird »achdnitschn

Hyde Parker
Der Liste jährliche MaSken-Ball

nächsten Montag, den v. Febr., abge-

halten und verspricht ein in jeder Hin-
sicht gelungenes Fest z>> weiden, wie es

ähnlichen Maskenbälle diese» Ver»

» Da« W.stseil« StationShauS. als
welches daS HauS von IhomaS Phil-
lips, llöv Jackson Straße, gemiethet
würd«, ist vollständig mit sogc-

temporär« Lockup war längst «in Be-
dürfniß für Park und diese tti:»

? Die Archbald, Bellevueund

Herr John kehrte letzte

Buchbinder Lötz, ist gefährlich
krank.

Tod Mason von Keiser Avenue
fand eines Morgens der letzten Woche

todt,

wiesen haben.
In der Klage von Peter und Pat-

rick Noon gegen die Stadt Scranton

ihren Wahrspruch zu Gunsten der Klä-
ger für tIM.SV ab. Die Stadt führte

den nach der Ansicht der Geschworenen
das Eigenthum zum genannten Betrage

geschädigt wurde.
Edward Meredith, von den Dia-

mond FlaiS, starb am Donnerstag
Morgen an den Folgen einer Blutver-

vor sUnf Monaten in der Diamond
iÄcub« arbeitet«, gerieth Schweselwasser
in ein« offene Wunde an seinem Fuße
und hatte seine» Tod zur Folge.

Am Sonntag Morgen einviertel
nach v Uhr starb in seiner Wohnung an

Nord Main Avenue dahier Heinrich
Leitner im Alter von L? Jahren, 1<)

Monate» und 25 Tage». Der Ver-
storbene war geboren zu Oberusu^l,

sich auch mit seiner ihn überlebenden
Gattin, geb. Margarethe Böttcher, in
1654 verheirathete. Der Ehe entspros-

sen eis Kinder, von welchen füns^ihrem
PreSbyterianer Kirche, »n Washburn-
straße Friedhof« beigesetzt. Der Hyde

nisse.

Ungarn.

Inder letzten General-Versamm-
lung erwählte de« Hyde Park Männer-
chor folgende Beamte: Präsident,
Heinr. WUH. Hildebrand i Vize Präs.,
John Frank j Sekretär, William Orth ;
Schatzmeister, Anton Denncbaum;
Eollcklcur, Fritz Maier; Bibliothekar
und Fahnenträger, Wilhelm Schneider ;
Trustees, John Thiel, John PH. Fink

VtttSton.

Für PittSwn Borough sind diescs
Frühjabr zu ciwählen' Em^Burgeß,
einer für die zweite WardX ein Con-
stable, ein Assessor, ei» Hoch-Constable,
ein Friedcnsiichter für die dritte und

«KmpsehlenSwerth.
C. Lorenz'« Blutreinigungs-Mittel

ist das beste Mittel gegen Hautau«-

ung und für eine gründliche Reinigung
des Blute« überhaupt.

(5. Lorenz'« -lwrn ist
das beste Mittel zur Vertreibung der

E. Lorenz « "kLrma» I!!»ei^",

Kranlhetten, die von schlechtem Blut

E. Lorenz « Zihntropfen stillen all«

L. Lorenz'« Huftcn Medizin ist da«
best« Heilmittel bei Huste», Erkältungen

Lunge, welche Schwindsucht verursa-
chen.

C. Lorenz « Leder-Pillen, ein aus-

zeichnete« Mittel Kopfweh,

tät und Kranlheiten de« Blute«.
S, Lorenz'« Apotheke, 41g Lackawan-

na Avenue.

?...!«»«

?rs«

BCN4N7ON woe«cnsl.z77

»II l?udlr»

Dy.AuzusbAaems's >

Blutkrankhetten,
Leber-».Magenleiden

m IRMW t. VSZÜÄ SZMIIM. m,

D^.AtyvsMoenigdc

gegen

alle lirnnklieiten
der

Brust. Lunsicii
Kehl e

W ciMÜZt. A., !Ä!ll!!!W> Li,

Frank Stetter, jr.,

Hotel und Bäckerei,
MainstraSe, Hyde Park, Pa.

4.2 n ran k e,, e^r.

Deutsches
PhotogniMe Geschäft.

Heinrich Frey,

W'
Neuer Grocerie-ösden

von Andreas Gchön,
Jackfonstra?, Hyde Park, nahe Main.

Deutsches

Polster-GesaM,
22 l 223 Lackawanna Avenue,

der Stadt.'
'*

' ---

Marmortischr, Natts» Schau-
kelpühle u«d Spiegel i»

großer Auswahl.
, Z» einem Bch>chcV,di'i ergedenst ei»

Wm. SiffeuberDir.
George Wahl,

, BarbterundSrtseur,
, Lackawauna Valley Ha«»,

r B»dunden ml, dem Gcschifi- sind B a

. >^r"und'l-h«l"!d^'
«. «teg«a»»r n. «»t»'«

Bier Brauerei^
«Il»e»»«re,


